
as müssen Sie dazu 

tun? Den Fragebo- 

gen auf der Rücksei- 

te brauchen Sie nur einer 

Schule zur Verfügung stel- 

len. Dortmuß ein Lehrer den 

Fragebogen ausfüllen, mit 

dem Schulstempel versehen 

und an uns zurückschicken. 

Unsere Adresse finden Sie 

auf der Rückseite. Unter den 

Einsendungen werden wir 

20 Drucker des Typs »Brot- 

her HP-5 T'TP« verlosen. 

Die Brother International 

GmbH übergab in einer 

Spendenaktion 200 dieser 
Drucker an den Verein 

»Schule braucht Computer 

eV.«. 20 dieser Geräte wur- 

den uns für die Fragebo- 

genaktion zu Verfügung ge- 

stellt. 
Zahlreiche Persönlichkei- 

ten aus Wirtschaft, Wissen- 

schaft und Politik haben sich 

1985 zu dem überparteili- 

chen, gemeinnützigen Ver- 

ein »Schule braucht Compu- 

ter e.V.« zusammengeschlos- 

sen. Der Verein ist selbstlos 
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Den Schulen steht im allgemeinen nicht viel Geld zu 
Verfügung. Doch die heutige Jugend sollte frühzeitig 
an die Computer-Technologie herangeführt werden. 
Darum gibt es in einer einmaligen Aktion für 20 
Schulen je einen Drucker zu gewinnen. 

tätig und verfolgt keine ei- 

genwirtschaftlichen Zwecke. 

Mit Hilfe von Spenden aus 

der freien Wirtschaft willder 

Verein Schulen besser mit 

Computern versorgen. 
Das Ziel des Vereins ist, 

vor allem die heutige Jugend 
von der zukünftigen Bedeu- 

tung der Mikroelektronik zu 

überzeugen und sıe an diese 

neue Technologie frühzeitig 
heranzuführen. Frau Regina 

Senft, die Bundesvorsitzen- 

de des Vereins, vertritt dazu 

folgende Meinung: 
»Die Bundesrepublik als 

rohstoffarmes Land bleibt in- 

ternational nur dann wettbe- 

werbsfähig, wenn unsere Ju- 

gendlichen in den Schulen 

und Betrieben frühzeitig den 

Umgang mit dem Computer 

erlernen. Eine zukunfts- 

orientierte Ausbildung ist 

heute ohne Computerkennt- 

nisse nicht denkbar. Nach 

Schätzungen von Experten 

werden bereits 1990 über 70 

Prozent aller Beschäftigten 

mit Terminals umgehen müs- 

sen. Eine praxisnahe Ausbil- 

dung mit modernen Techno- 

logien ist daher die Existenz- 

sicherung von morgen.« 

Was tut der Verein, um 

dies zu erreichen? Die Ak- 

tion »Schule braucht Compu- 
ter« sucht Sponsoren aus der 

freien Wirtschaft, die dabei 

helfen, Schulen und Ausbil- 

dungsstätten mit Computern 

zu versorgen. Dabei werden 

den Schulen kostenlos — oh- 

ur) 
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> 
'ıNär 

ne jegliche Auflagen — mit 

Genehmigung der jeweili- 

gen Schulbehörde Compu- 

ter zur Verfügung gestellt. FI- 

nanziert wird dies durch ein 

System von Mietpatenschaf- 

ten (Patenbetriebe spenden 

dabei monatlich einen be- 

stimmten Betrag) oder durch 

gesponserte Computer ver- 

schiedener Hersteller. Ver- 

suchsmodelle dieser Art ha- 
ben bereits funktioniert. In 

München wurden so schon 

einige Schulen mit Compu- 

tern ausgestattet. 

Der Verein hofft, mit vielen 

Unternehmen der Compu- 

terbranche, gleiche oder 

ähnliche Modellformen zu 

finden. Alle Schulen, die von 

der »öffentlichen Hand« au- 

ßer guten Ratschlägen nichts 

erhalten, sollten sich bei der 

nachstehenden Adresse 

melden. 

Wenden Sie sich bitte an 

die Aktion »Schule braucht 

Computer«eV., Rheinallee 6, 

5300 Bonn, Telefon (0228) 

361011, Telex 889813. (kn) 
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An alle Schüler! 

Bitte trennt den Fragebogen 

heraus und gebt ihn an Eu- 

ren Lehrer weiter. 

An alle Lehrer! 

Füllen Sie den Fragebogen 

bitte auch aus, wenn kein 
Computer an Ihrer Schule 
vorhanden ist. 

1. Name und Adresse der 

Schule 

O staatliche Schule 

O private Schule 

2. Um was für eine Schule 

handelt es sich? 

O Fachschule 

O berufsbildende Schule 

O integrierte Gesamtschule 

O Gymnasium 

O Realschule 

O Hauptschule 

OÖ sonstige: 

3. In welchem Bundesland 

ist die Schule? 

4. Welche Computer sind 

in welcher Anzahl vor- 

handen? 

Computer Stück 

O C64 
O C128 
O Apple 

O Sinclair 

OPC 
OÖ sonstige: Stück 

5. Welche Drucker sind in 
welcher Anzahl vorhan- 

den? 

Name 

O Commodore 

O Epson 

O Star 

O Brother 

OÖ sonstige: 

Stückzahl 

Stück 

6. Wann wurden die Compu- 

ter angeschafft? 

O vor 1981 

O 1981 
O 1982 
O 1983 
O 1984 
O 1985 
O 1986 

17. Wie wurden die Compu- 
ter finanziert? 

O Bund 

O Land 

O Bezirksregierung 
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Computer in der Schule 
O Stadt 

O Eigeninitiative 

O Spenden 

O sonstiges, und zwar: 

8. Welche Computer sollen 

in Zukunft (noch) ange- 

schafft werden? 

O keine 

OC64 

O C128 

O Apple 
O Atari 

O Schneider 

OPC 

O sonstige, und zwar: 

9. Welche Software wird an 

der Schule eingesetzt? 
O kommerzielle Software 

O Programmiersprachen 

O Textverarbeitungen 

O Naturwissenschaften 

O Technik 

O Mathematik 

O Sprachen 

O Musik 

O sonstige, und zwar: 

O selbstgeschriebene Soft- 

ware 
O Programmiersprachen 

O Textverarbeitungen 

O Naturwissenschaften 

O Technik 

O Mathematik 

O Sprachen 

O Musik 

O sonstige, und zwar: 

10. Welche Software soll 

noch angeschafft werden? 

O Programmiersprachen 

O Textverarbeitungen 

O Naturwissenschaften 

O Technik 

O Mathematik 

O Sprachen 

O Musik 

OÖ sonstige, und zwar: 

ll. Welche Programmier- 

sprachen /Betriebssysteme 

werden gelehrt? 

O Basic 
O Assembler 

O Logo 

O Fortran 

O Forth 

O Pascal 

O Prolog 

O Lisp 

O Pilot 

O Modula 

O PL/l 
O Comal 

OC 
O Ada 

O MS-DOS 
OCP/M 
oO TOS 
O 05/9 
O sonstige, und zwar: 

12. In welchen Unterrichts- 

fächern wird der Computer 
eingesetzt? 
O Informatik 

O Technik 

O Physik 
O Chemie 

O Biologie 

O Mathematik 

O Deutsch 

O Englisch 

O Französisch 

O Musik 

O Kunst 

O sonstige, und zwar: 

13. In welchen Klassen(stu- 

fen) wird mit dem Computer 
gearbeitet? 
O 5. Klasse 

. Klasse 

. Klasse 

. Klasse 

. Klasse 

. Klasse 

. Klasse 

. Klasse 

. Klasse 

O Fachschulklassen 

O Berufschulklassen 

O BGJ-Klassen 

O sonstige Klassen, und 

zwar: 

O
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14. Wie wird der computer- 

unterstützte Unterricht von 

den Schülerinnen und Schü- 

lern angenommen? 

— weiblich: O sehr gut O gut 

O mäßig O schlecht O gar 

nicht 

— männlich: OÖ sehr gut 

O gut O mäßig O schlecht 

O gar nicht 

15. Stehen den Schülern /in- 

nen Computer auch außer- 

halb des Unterrichts zur 

Verfügung? 

O gar nicht 

O Arbeitsgruppen 

O Pausen 
O zur freien Verfügung im 

Zeitraum 
von__. bis 

O nur unter Aufsicht 

O auch ohne Aufsicht 

16. Werden Computer an 

der Schule auch anderwei- 

tig eingesetzt? 
O Verwaltung 

O Bibliothek 
O Stundenplan-Erstellung 

O Zensurenverwaltung. 
O Zeugniserstellung 

OÖ sonstiges, und zwar: 

O nicht eingesetzt 

17. Welche Qualifikation 
haben Lehrer, die mit dem 

Computer arbeiten? 
O Informatik-Studium 

O Informatik-Lehrberechti- 

gung 
O Lehrerfortbildung auf 

Bundes- oder Landes- 

ebene 

O schulinterne Kurse 

O Eigeninitiative 

OÖ sonstiges, und zwar: 

18. Haben weitere Institu- 

tionen Zugang zu den Com- 
putern? 
O Andere Schulen 

O Volkshochschule 

O gesonderte Kurse 

O Firmen 

OÖ sonstige, und zwar: 

19. Was würde(n) sich die 
Schule (die Lehrer) als In- 
formation von einer Zeit- 

schrift wünschen? 

l. 

Schulstempel: 

Bitte versehen Sie den 

Fragebogen mit dem 

Schulstempel. 

Schicken Sie den ausge- 

füllten Fragebogen an: 

Markt&Technik Verlag 

Aktiengesellschaft 

Redaktion 64er, Stich- 

wort: Computer in der 

Schule, Hans-Pinsel-Str. 2, 

8013 Haar bei München 
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